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Witterlingsbericht vom Juni 1992

Ziijflmmew/flswwf' F/aner SoMiwierftegiwz. Der Witterungsablauf im ersten Som-

mermonat war vorwiegend tiefdruckbestimmt. In der kontinuierlich einfliessenden
kühlen Meeresluft lagen die Temperaturen vom 4. bis zum 13. deutlich unter der Norm
(besonders auf der Alpensüdseite und in den westlichen Landesteilen). Nach kurzem
Hochdruckeinfluss mit sommerlichen Temperaturen kam es am 18. erneut zu einer
kräftigen Abkühlung. Die Wiedererwärmung setzte im Westen und Süden nur sehr

zögernd ein. Die Gebiete westlich der Linie Grimsel-Bern-Neuenburg, das Wallis, das

Engadin und die Alpensüdseite verzeichneten deshalb im Juni 1992 insgesamt ein
leichtes, das Südtessin ein mässiges Temperaturdefizit (1 bis 1,5 Grad). In den übrigen
Gebieten der Alpennordseite hat die warme Witterung der letzten Junitage das ent-
standene Defizit kompensiert. Diese Gebiete verzeichnen positive Abweichungen (bis
zu 1,5 Grad im Nordosten und im Churer Rheintal).

Am meisten Niederschlag fiel im Puschlav und in den an das Valle d'Ossola
angrenzenden Gebieten des Tessins und des Wallis, wo das Zwei- bis Dreifache der
normalen Junisummen totalisiert wurde. Mit ergiebigen Südstauregen wurde hier das

mehrjährige Mittel schon im ersten Monatsdrittel erreicht oder überschritten. Das Süd-

wallis, teilweise die Westschweiz, der Juranordfuss, das übrige Tessin sowie das Ober-
engadin und Bergeil erhielten ebenfalls übernormale Mengen (bis 200 Prozent). Die
Starkniederschläge vom 24. abends in der Nordostschweiz brachten auch hier örtlich
überdurchschnittliche Mengen. Einzig im Raum Urner Reusstal-Schwyzer und
Glarner Alpen-Churfirsten-Churer Rheintal war es mit nur 40 bis 60 Prozent der
Norm deutlich zu trocken. In den übrigen Gebieten resultierte mehrheitlich ein
leichtes Niederschlagsdefizit.

Als Folge der fast durchwegs trüben Witterung blieb die Sonnenscheindauer in der

ganzen Schweiz unternormal: im Wallis, am westlichen Alpennordhang, in den

Zentralalpen und auf der Alpensüdseite meist nur 60 bis 70 Prozent, in allen anderen
Gebieten zwischen 70 und 90 Prozent und vereinzelt bis 95 Prozent in den Föhn-
gebieten der Ostschweiz.

Schweiz. Z. Forstwes., 743 (1992) 10: 855-856 855
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